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Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Auf Anfragen , die von ver-

schiedcnen Seiten an das Oberamt darüber
gerichtet worden sind , welche Taglöhne die
in der Verordnung vom 2 . Dez . igzo an¬
geordnete Deputationen für die Schäzung
der Gebäude , Behuf « ihrer Aufnahme in
die BrandVersicherungSAnstalt , zu beziehen
haben , und wem sie zu Bestreitung obliegen,
wird den Ortsvorständen zur Nachachkung
eröffnet:

Den Mitgliedern dieser Deputationen ge¬
bühren diejenigen Taggclder , welche nach Sette
44 drr CommunorSnung für die Ortsfeuer-
schaucr stipulirt sind . Sollten die bürgerli.
chen Collegien auf Erhöhung dieser Gebüh¬
ren antragen , so müßten die dießfalisigen
Beschlüsse zu Einleitung der Genehmigung
durch die Kreißregierung , hierher vorgelegt
werde » .

Wer diese AbschatzungSkosten zu tragen
habe , entscheidet unzweideutig der Art . z de«

Gesetze « vom 2F . Merz rS 28  dahin , baß sie,
wenn die Catastrirung nach Punkt 2t der
Verordnung vom 2 . Dczbr . lzzo von Amts»
wegen erfolgt der BrandversicherungS -Caffe,
oder, weit sie hirfür Aversalvergütuugen lei¬
stet, den Gemeinden obliegen , und wenn die
Einschätzungen nach Punkt 22 jener Verord¬
nung auf Ansuchen der Gebäudebesitzer Ver¬
anstaltet werden , solche auf Kosten der Letz¬
teren zu geschehen haben.

Den b. Juli »852.
K. Oberamt.

Oberamt Freudenstadt.
Freudenftabk.  Die Orttvorstanb«

haben , sobald sie Kenntniß von einem be¬
gangenen UnzuchtSLergehen bekommen , dem
K. Oberarme sogleich Anzeige hiervon zu
machen und bei Gemeinde Angehörigen ein
gemeinderäthliche « Zeugniß , da « das Vermö¬
gen und die Zahl der Unzucht - Vergehen so¬
wie die — > auf letzter « erfolgten Strafen
der betreffenden Person enthalten muß , der
Anzeige beizuschließen.

Den 5 . Juli iKzs.
K . Oberamt,

Friz.
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Altenstaig Stadt . sHolz »Ver¬
kauf .^ Die hiesige Stadt wird aus dem
Stadtwald Hagwald , ungefähr

Zoo Stamm Bau - und Floßholz und
ungefähr

850 Stück einfache Sägklötze
im Aufstreich verkaufen.

Das Holz ist bereits gehauen und
eignet sich der Lage des Waldes wegen
für den Floß und die Sägmühlen des
Enzflusses . Zur VerkaufsVerhandlung ist

Freitag der iZ . Juli d. I.
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhaus anberaumt , und
wird noch bemerkt, daß die Aufnahmen
nach dem DecimalMaaß geschehen, und
das AufnahmRegister jedem Kaufslusti¬
gen zur Einsicht mitgetheilt werde , die¬
selbe aber auch 2 oder Z Tag vor dem
Verkauf von der Qualität des Holzes
beim Stock selbst Einsicht nehmen kön¬
nen , was die Herren Ortsvorsteher zur
öffentlichen Kunde bringen lassen « ollen.

Den L8 . Juni 1822.
Aus Auftrag des Stadtraths,

Stadtschultheiß
Majer.

Oberschwandorf,  Oberamts Na¬
gold. sHarzwaldVerleihung .j Die Ge¬
meinde Oberschwandorf wird den 25 .
dieß Monats , als am JakobiFeiertag
ihren Harzwald , Waldbuch , an den
Meistbietenden auf 2 Jahre verpachten,
und ladet die Liebhaber hiezu höflichst
rin , sich an obgenanntem Tage Morgens
9 Uhr auf dem Rathhause einzufinden,
wo Sie das Nähere vernehmen können.

Die Ortsvorstände denen dieses Blatt
amtlich zukommt werden ersucht diese

Verpachtung ihren Untergebenen zu er¬
öffnen.

Den 8 . Juli 1852 .
Aus Auftrag des Gemeinderaths,

Schultheiß Walz.
Effringen,  Oberamts Nagold.

sWegherstellungs -Arcord .j Die Gemein¬
de Effringen sieht sich genöthiget , ihren
Weg durch den Flecken 204 langen De-
cimalRuthen chausseemäßig Herstellen zu
lassen, über welche Arbeit bereits ein Ue-
berschlag gefertigt ist ; nach demselben be¬
sagt die

Psiästerer -Arbeit . . 5 o7 fl. Z6kr.
Fuhrlohn und Handarbeit 697fl . I2kr.
Maurerarbeit . . . . lOfl.

Die AbstreichsVerhandlung wird'
Samstag den 14 . Juli d. I.

Mittags 12 Uhr
auf hiesigem Rathhaus vorgenommen.

Es werden nur tüchtige Meister und
solche Männer zur Abstreichs - Verhand¬
lung zugelassen, welche mit einem Zeug»
niß über Vermögen und Tüchtigkeit sich
auLweisen können.

Den 29 . Juni 18Z2.
Im Namen des Gemeinderaths,

Schultheiß Seeg er.
Rohrdorf.  Oberamts Nagold.

sHarzwald -Verpacht . j Die hiesige Ge¬
meinde wird — nach erfolgter höherer
Genehmigung ihren bisher , zum Harze»
verpachteten Wald , wieder auf einige
Jahre in dieser Eigenschaft in den Pacht
geben.

Die Verhandlung findet am
14 . Juli d. I.
Mittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhause statt , wo die
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nähere Bedingungen vernommen werden
können.

Löbliche Schultheißenämter werden
hiemit freundschaftlich ersucht , dieß ihren
Ortsangehdrigen , gefälligst bekannt ma¬
chen zu lassen , daß die Pachtliebhaber
hiemit hdflichst eingeladen sind.

Den Zo . Juni 1832-
Schultheiß und Gemeinderath.

Aus Auftrag,
Rathsschreiber Eitel.

Göttelfingen,  Oberamts Freu¬
denstadt . sFuhrlohns -Accord. j Die Ge¬
meinde Göttelfingen ist Willens das
Fuhrwesen zu dem neu zu erbauenden
Schul - und Rathhaus Samstag den
14 . dieß, in der Kronen dahier im öf¬
fentlichen Abstrcich zu verakkordiren.

Dasselbe beträgt nach dem Ueberschlag
An Steinfuhrwerk . . . 235 st.
An Platten . . . . . 45  fl.
An Ziegel und Backsteine Z5fl . 52kr.
An Sand und Leimen . . 47 fl.

Die Löblichen Schultheißenämter wer¬
den ersucht, solches den allenfallsigen Lieb¬
habern bekannt zu machen.

Den 4 . Juli 18 Z2.
Für de» Gemeinderath,

Schultheiß Pfeifle.
-

Außeramtllche Gegenstände.
Alt,enstaig.  sBettfedern feil . ĵ

Schöne güte Bettfedern sind angekom¬
men und zu haben bei

Ludwig Kehle.
Schön münzach,  Oberamts Freu¬

denstadt . Unterzeichneter ist Willens,
dir in seinem Hintergebäude befindliche,

gut eingerichtete Bäckerei , samt einer
Wohnstube , zu verpachten , die Pacht-
Bedingungen find möglichst billig und
bis Jakobi könnte der Eintritt gesche¬
hen , Einsicht kann jeden Tag genom¬
men , und der Pacht abgeschlossen werden.

Den 6. Juli 1.832.
Carl M . Leo.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den V.^JuIi igZz.

Dinkel 1 Schfl . sfl. Zokr. sfl. iSkr. 8fl- Zskr.
Verkauft wurden : 7 Scheffel.

Hader l — öfl. irkr . Hfl. —kr. Zfl. 43kr.
Verkauft wurden : . . . 12 Scheffel.

Gersten 1 — löst. 4ökr. löst. —kr. löst. 4ökr.
Verkauft wurden : . . . iz Scheffel.

Roggen 1 — igfl. 40kr. —fl. —kr. —st. —kr.
Verkauft wurden : . . 2 Scheffel.

Fleisch - Preiße.
Rindfleisch.
Hammelfleisch.
Schweinefleischmit Speck . . . .

— — — ohne — . . . .
Kalbfleisch.

1 Pfund 7kr.
t — Skr.
1 — Skr.
1 — Vkr.
1 — ökr.

Brod - Tape.
Kernendrod . . .
l Krcuzerwcck schwer . . . .

8 Pfd . Zökr.
4 Loch.

Zn Altenstaig,
^ den 1. Juli 1W2.
Dinkel 1 Schfl. ,ofl. - kr. yfl. Zokr. yfl. —kr.
Haber t — 7st. i2kr. 7st. - kr. —fl. —kr.
Kernen t Srr . Zfl. i2kr. Zfl. —kr. —fl. —kr.
Roggen 1 — 2fl. 24kc. 2fl. 22kr. 2fl. 20kr.
Gerne" 1 — 2fl. lökr. 2fl. 12kr. 2fl. ökr.

Brod - Laxe.
Kernendrod . 8 Pfd . Zökrr
1 Kreuzerwcck schwer . . . . . 4 x01h.

Wie man ' s treibt , so geht ' s!
Ein Mann , Namens Pustig , welcher,

durch verschiedene glückliche Spekulationen,
ein nicht unbedeutendes Kapitälchen zusam¬
men gerast hatte , wollte dasselbe in einen
fetten fruchtbringenden Boden nirderlegen
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und kaufte sich dieserhalb ein IN gutem Ruft
sichende « Etablissement , welches aus diesem
Grunde , so wie seiner vielen Annehmlich
ketten wegen , und weit der bisherige Wirth
in seinen Verhältnissen ein sehr achtungS-
werther Mann gewesen war , stets rin sehr
gebildete - , zahlreiches Publikum angezogen
harte.

Pustig hatte jedoch einige Wochen in sei¬
nem neuen Wirkungskreise gewaltet , als die

Sache schon , in vieler Hinsicht , ein ganz
anderes Ansehen erhielt . Die frühere sich
bis in die kleinsten Einzelheiten erstreckende
Reinlichkeit verschwand ; die Speisen und
Getränke wurden von Tag zu Tage schlech.
ter , und die Gaste mit Lässigkeit bedient.

Die Ursache war folgende:
Herr Pustig . gewohnt , ein sehr unregel-

mäßiges , wirres Leben zu führen , konnte
keinen Geschmack daran finden , feiner weit-

läuftigen Wirthschaft überall selbst vorzuste¬
hen . Er ritt und fuhr vielmehr tagtäglich
mit einigen gleichgesinnten guten Freunden
aus , blieb bis in die spate Nacht , und über¬
ließ alle Sorge seiner Frau Gemahlin . Diese
war jedoch nicht « weniger als dazu geeignet.

Schon vom elterlichen Hause aus an Be-
qucmlichkeit und NichtSthun gewöhnt , fiel
«S ihr jetzt, wo mehrere Dienstboten zu ih¬
ren Befehlen standen , durchaus nicht ein,

sich um etwas zu bekümmern oder selbst zu
thun . Vielmehr blieb Jemm Alle « überlas¬
sen ; sie selbst aber begnügte sich , für ihre
Toilette zu sorgen , sich in einem prahlenden
Aufzuge unter die Gaste zu mischen , bemüht
unter allen anwesenden Damen als die erste

im Bereiche der Mode und de« Luxu » zu

»»scheinen . —
Wa » bei diesem Allen herauskommt , wird

Jedem einleuchten . E » bewährte sich das
ulte Sprüchwort : Wie der Herr , so der Die¬
ner ! — Niemand that seine Pflicht , weil

sich Niemand darum bekümmerte . — Die
Gaste hätten mit Blindheit geschlagen sein
müssen , um dieß Alles nicht zu bemerken;
der Kontrast war zu grell von dem , wa«

gewesen und jetzt war . Ihre Anzahl der»

minderte sich zusehends und dadurch auch

sie Einnahme . Bald sah Puftig sich ge¬
zwungen , die ganze Wirthschaft zu verkaufen»
um nicht völlig zu Grunde gehen . — Der

größte Theil seine - Vermögens war zuge¬
fetzt worden ; und wer weiß , ob er je wie-
der dahin kommt , wohin günstige Zeiten ihn
gebracht Hallen , auf die Stufe eine » unab-
hängigen sorgenfreien Lebens ! —

De » großen Gelehrten Buddau » sein Die¬
ner kam zu demselben in einen großen Saal,
in welchem gerade eine große Gesellschaft
von andern Gelehrten versammelt war , mit
dem Schreckensrufe : „ IhrHaus brennt"
dahergerannt . Er aber sagte ganz gleich¬
gültig : „ Geht sagt e» meiner Frau . Ihr

wißt ja . daß ich mich um die Wirthschaft
nichts bekümmere . "

R a L h s e l.
Ich bin ein den meisten gefälliges Wesen.
Zur wahren Erheiterung der Menschen er.

lese » .
Einsplbig , o Leser, erschein ich vor Dir,
Und dennoch ruht mancherlei Deutung in

mir.

Ein Schutz gegen Wetter — ein schwirrend
Gelage —

Ein niedliche » Thierchen , doch Menschen zur
Plage —

Ein Reinlichkeit tödtendeS weibliche » Schwein.
Und letzter « beide zugleich auf Latein . k

Ein Obstbrei — ein Fußschirm — ein hie»
und nicht weiter.

Ein äußerst geschickter Gcbackcnbereiter —
Ein Schmerzruf — ein Etwas , wobei man

nur sicht.
Ein Wörtchen so viel als:  da « Ende vom

Lied.
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